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es 3uada1enge,Jietes412 HarcedesOxenGejendas
Gr-ftendalNO vonPankt670 derXarte1:100.000liegen3

Sps'.tzonenim Granitan jer Grenzerejenden Gneiss,

von denendie 2 oberenoderWeztlicenschonfrueherbekannte
waren.Im obarsten,westlichstenZrzkørnerliensich von der alte)
Sprenjunr7nei..etergeGenOst eineAnaljseausfuehren:No.4

As 1,32,A3 0, Au o,4.DieseAnalysestimmtjutmit dem
niedric:en;IertenderGroasenPrntenentnahmeder zweioberen

ZrzkørperdurchinrenlørAlbertKåttstr6mueberein.Von der

niedrigztenan weitenstenGegenosten1iejendenArsenkies-
fuehrendenGpa1tenzonewurdeleiderkeine2eneralprobe

genommen.Ich 1iees3 Analysenausfuehren:No 6 tiefsteneue

Zonegegenda Suedende Meter:As 3,52,AG.1, Au 4,2:
No 5 dieselbeZonein der Litt3.Ir)serDlockin Schutthalde
As 7,3,Ar.1, Au 2,2, 13 dieze1beSoneam 'iordendeAs 12, 7• •AG 7,Au

_auen
Die Golealte darøstlichsten:Zonescheinenhøaerzu sein,

als die derbeEen haterlierenjenJonen.DieZonenstreichen

in 1.711W-OSOschiefGeGendas Orytendal.Sowohlnørdlichals auch
østlichund suedlichdieserarsenkiesfuehrendenSpaltenist
der Steiihendstarkmit Schuttmassenverhuellt.Eineeingehender
Untersuchungbesondersin denSchutthmldennachlosenarsen-
kiesfuehrenden31enkenkonntezurAaffindungneuerZonen In
diesemGebietfuenren.

T.raOxen.

SuedlichdesBunialsfundpunktesam WesthangdesOxen
0.vonflvon "3o:Ialen"derXarte1:130.000liegteineNA-S0,-
verlaufendein derLandschaft2eutlichhervrrtretendeSpalte,

dieArsenkiesfuehrendist.Von ihrgehtin mehrnørdliCher



2

RichtungeineebenfalaareankiesfiihrendeNebenspalteaus.
Karte1: 100.000ist seradein aiesemGebieterechtungenau.
Der zwisnhenden beidenGipfelndes Oxenentsprinzende3ach,
derauf derKarte1: 103.330in NW-Richtungdurcheinenkleinen
Seefliesst,rinntin airklichkeituehrin WestrichtunginsEna-
dalund N deshUchstenGipfels(Punkt997)findetsichein griisserery:
Bach,der etenfalsinsluadalfliesstund det durcheinenkleinen
Seerinnt.Der2undpunktbefiLdetsichzwischenbeidenSUchen
HangseGendon sådlicherenBach.Ich lieczaineProbeanalysieren
1:o.7 As 0,93,Ag 0, Au 0,3.Dievon Ing.BerjzrendurchgefUlizte
Probenenznahmegab ebenfallskeineaL.1dha1te.

Buadalsiattendelaren.

Nårdlichder 'llascerscheidezwischendeu Buadalund dem
Oxdalam Steilhangdes OxengezendasBuudalfandich zweiin
WNW-OSOverlaufendenSpaltzonen,dieauchim Landschaftsbild
hervortretenund von kleinenBåchendurchflossonsina.usa

Zoneliegtunmittelbarn5rdlicheinesauf derKarteeingezeichnst-tn
Baches,der,yoneinemkleinenwpstlichdes stidlighenGigelsdes
OxenliesendenSee ausfliessz;die andereZoneliegtca. 500Meter
sådlichdavon.BeideZonenfithrenArsenkiesundQuartz.

NårdlicheZoneNo 11 AS 8,86,k_;3, Au 4,5

SådlicheZoneNo 10 BlockAs 2,21,Az 2, Au 0,7
o. 17 AnstehendesProbeca4 neterireitAs 7,25,

Az 5, 4,3.

DiesezweiArsenkieszonenseneinenhäflereGoldhaltezu
haben,alsdie Zoneitt:TyaOxen.

GrLPtenJalen.


Westlichdesausflussesdes Grytendalsavanaus
dem Cvre2jLirn(Pluikt306)aul der :Tordseitedesflasseswird
der dortanstehendevom schliffendeGranitvon einemdem

Grytendalparalellenalso-d-streichendenSoaltensystemdurch-
rozen,dasArsenkieslamellenfUhrt.LineAnalyseNo.8 Ås 3,03,
Ag 1, Au 0,2.

frapc~§~~-7.
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DiesesschonvozterbekannteGebietwure vonnir einer

erneutenUntersuchunGunterzoGenund ichk3nntedasZrzebiet

waiterGeGenSO verfolGen.7cn denn6rdlichenTel desFinnlid-

fjälleswurdenvon inr.Aibert,n:ttstrrineini,eGeneralproben

genommen.AlleZrzztre 1iegerim Granit.

No.1 Dern&rdlichstebekanntePUnktin dem soGenannten

RUjskattdals'1d1ichvon :unkt792 derZarte1 : 100000 an der

GrenzezwischenGranitund demnOrdlichdavonanstehenden

Gneissen.Streichen5-0,alsoin derselbenRichtungwie die

;uarzg:ingedesZalklavdales.

Generalprobe115As 0,42Ag,1 Au 0,1

115 " 5:32" 1 " 0,1

117 " 0,71 " 2,5" 0,4

25 Estlichvcr.diesenProbenZuarzAs 0,14,Ag 2, Au 0,1.
ø

No 2..SpaltensystemS von No.1 Streichenfastwie ein

weni;in No.

Generalprobe119 As 12,72 Ag 14,3

119 " 7,33 " 7,4

Au 13,2

ft Dps

•

Ito.3 Spaltenzon.westlichvon No. 2 Streichenmehr in SO.
Generalprobe120As 15,47A 1,9Au 1,7

	

121 " 5,95

•

" 3,2 " 2,8

.No. 4 SchnalesSpaltensystemS von No.2keineAnalyme.StreichenSO.

No. 5 Spalten-zoneS von No. 4 StreichenSO.

Generalprobe122As 11,05Ag 1,9Au 1,9

	

123 " 4,36" 1,0 " 1.4

No. 6 SpalteSW von No. 5 StreichenSO.

Generalprobe124As 4,3SAG 1 Au 0,7

ZwischendemH6henrilcken,auf den sichdioobengenannten
Quarzeäncebefinden,und demh5csten PinnlldijUllet(1vitda1s-

„.

‘,.•• "e
'2,..N.t•S:1•91.41~~-.1,41,44ww.W
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tind) 73n di33.s.:i:erzw. :.r033eSpalt-

zonenaus,liabailsin 30-n.chtLn,::ehenund .2dchweltjeten

3c v3rf31.:3..:luzzen.

No.7 Siswast1ich3redisserbet.iertS::n1;en1stkarzer.

Gene:alcrobe129As 3,33Ag 1 Au 2,2

130 " 1 " 3,2

132 " 3, fl1 " 3,6

Zo.8 DieseSoaltei3t die1Sh..;>te,die•ichin dsr sanzen

Gecenddes 2osenfjordeskwe, sie istun;efS:hr3,5 km. lang.

Generalprobe125 na 0,42Ac:1 Au 0,4

126 " 0,39" 1 " 0

127 " 1,73" 1 " 0,3

129 " 1,70" i 11
s i

fl


fl

131 n 0,29 "

134 " 0,19 "

135 " 2,07 "

136 " 11,:24"

1 " 0,7

1 " 3,2

1 " 1,0

1 " Spi

fl

m=

It

137 " .8,07" 2,4"4,3


133 " 17,e7" 39,7"24,8

139 " 2,00" 1 " 0,5

140 " 5,95" 1,4"4,5

fl 141 " R 0C,51 ,2


145 " 1,52m
R 0,5

144 " 3,11" 1 " 0,4

143 " 4,01" 1,3"0,7

Noicerzezend$J verschwindetdieSpalteuntereinem

kleinenSisfeld,das sichdortbefindet,wo dor sUllichsteau.f

derKarte1: 100.:20cincezeichnetenach,der •om Yinn1idfjfil1

insKalklavdalfliesst;seinenUrsprunghat...;twas5ø von diesem

Eisfe1dliesenin einerSchutthaidegrossoarsenkiesreicheBlGek.e.

blockprobeSo. 21,As 20,5,Ag 3, Au 2.9.Südlichdes£isfeldes

sre'
terredtisk ikr _
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ias Spa1tenzdtem wieder sichtar unl setzt bis 7 vom C:vre

2:eirn im Ka1klsvda1 fort.

Sine weitere Probe von diesem Spaltsystem unterhalb des

Punktez 557der Karte 1: 103.000 io 22 As 2,63 A: 3 Au 0,9.

Die s(Syilichs;e Soa1-je des 2inn1idfj=es liegt W vom Ovre

T:rn des Lalklavdals; sie streicht in OSO. 16 :ordende der

Smalte As 3,1), Aa- 2, Au 0,4. ;;o. 35 S:Idende der Spalte Jis 2,76

Az 1 Au 0,4.

Kalklavdalen.

Die Arsenkiesquarzgånge des Kalklavdal schliessen an dia

des Pinnlidfjnlet unnitmelbar an.,Ss kommt ihnen aber dadurch

eine Sonderbteilung zu, dasz sie eine andere Streithricbtung

haben. Whrende das al1f;emeine Streichen der in Pinnlid-




fzLlllet in T;7l-S0 geht, zieben die GLince zn der 7iestseite des

Kzlklavdal in W-G, an der Osmseite im aidgemeinen NO-SW.A11e

Erzg'Cinge steen in Gynit an; Bort wo Gneiss auftritt, fehlen

sie vollkommen. So ist iaz ganze Lalk1avia1 von Pjordflussauf-

wårts bis zu dem grossen Iiie, Jas der Kalklavaven SO des

:iedre Tjä:rn bildet, erzfrei. Hier findet sich auch die Ostgrenze

des dem sCidlichen Fjordrande folgenden gneisses. Weiter 1å:uit

ein mindestens 100 :eter micntizer Gneisskomplex vcm Kalklavtind
gegen den Ovre 2,;!&:rn (Punkt 577), der den Abschluss des Laiklav-
gal gegen SO bildet, und tritt dort auf die Westseite des Kalk-

lavdal uber. Auch in diesem Greisskomplex traten nircende Zrz-
fhrende Spa1ten auf. Ste sind dazezen im anstobenden Granit

1sebr 11Ctiu2iz.Die rm-6zsere Tflufizkoit der Arsenkiezspa1 4-en im
nordwes:lichen Abschnitt neine Karte beruht :lauptsi;ch1ich

darw,f, dass dieses Gebiet Ausganzspunkt der Untersuchungen war
und infol:e Zeitmanc,ela und des scIdechten •:ctters das Kalklav-
dal nicht fortiG unteraucht werden konnte. Wahrscheinlich finden
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sichim SO-teildesKalklavdalebensodichtdieArsenkiessånGe

wie im NW-teil.

Der Uebersichtlichkeithalbercao ichaufmcinerKartevon

secenS jedemArsenkiesquarzcancauf derW-seitedesKalklav-

daleineNunuerund jedemauf der0-3eiteeinenBuchstaben.

WestseitedesKalklavdal:

No.1In Tal selhstdeutlichmarkierteAusråumuncsspa1te.

48 As 7,91Ag 10 Au 0,6

BerggrensGeneralprobe236As 4,03Az 6,3Au 1,5

d 235 " 0,05" 1 " 0,1


No. 2 An derKanntedeszweitenAbsatZesroMTal aus:

38 As 21,1As 357Au 5,6 )

	

39 " 9,31" 3 " 5,0

Generalprobe 229 " 2,16" 8,5" 7,8

No,3 Am usiten Absatz.DieserGanGzeichnetsichdurchstårkere

Quarzausscheiduncenaus die abernur schwacharsehkiesfUhrend

sind.




24 As 1,45Ag 5 Au 2,0




25 " 4,99" 3 " 2,3

Generalprobe 223 " 0,70 " 1,7 " 0,4




226 " 0,07 " 1 " 0,1

d 227 " 0,05 " 1 " 0,1

No. 4 An Kanszwischendem zweitenAbsatzund der Zeltbank

(dritterAbsatz)Spa1tensusmit kräftiserenQuarzausscheiduncen

mit wenisArsdnkies.

Genralprobe

37 As 0,10Ac 1 Au 3,1

230 " 0,35 " 1 " 0,1

No. 5 Zeltbank.BreiterQuarzbankmitAdernvon Chloritund duaklem

QuarzohnesichtbarenArsenkles.ObernalbdesAbcturzesgegendas

Kalklavdal.
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23 AS 0,05 1 Au Spur

Auf derse1bbnZeltbankweiter W, dort wo der Lach vom obersten

0,15 A: 2 Au 0,1

9,07 " 1

0,34 " 1 " 0,1

9,94 " 1 " 9,

Ko. 6 Die n'drdlichsteLpa10 Luf dem dachf5rmiGenAbfal1 des

2innlidf5.11etGe-;ondas Kalklavdai.Lie ist auch von Kalklav-

dal selbstals tiefoAusri;umunGospaltesichtbar.In der fltte

der Spaltenzone:

•

Absatzauf die Zeltban:4




27 As

Generalprobe 223 "

li 224 "




22: "

28 As 9,03 AG 2 Au 3,1 •

Am abfallGecen das 31 " 4,28 Ac 5 Ad 3,4
lavdal •
Ko. 6 A. Spaltenzone3 vor Ko. 6 mit kråltiberen uarzausscheid-

ungen und weniG Arsenkies.
w

I.

36 As 0,39AG 9 Au 1114

17o.7 SpaltzoneS von o. 6 A mit L-.rftirrerenc;uarzausscheidun6en

32 Ab.3,33 Ad,1 #Au0,4

Generalprobe 231 " 0,02 "7,3 " 9,2

252 " 0,931121,9" 0,5

Ko. 7 A. ;uarzGanj,zwischenSpalt 7 unj 0 ca. 100 1".eterR von

Spaste3:

53 As 3,43 AG 252 Au 37,4

Ko. 8. Breite Spaltzoneam Kordrandder "Storsnalt".Diese

ca. 5D hetor areiteund iiber50 hohe vom Kalklav-




dal tief in den Osthan...:des FinrisdfjflieinscheidendeSpalte

ist ein ciinsti2:erAus-anr!spunktzur OrientSerun:ln der sonst

ar, XulfallenjenFunktenarmen Gezend.Die "Storspalt"selbst

ist erzfrel.Die Spaltenzoneder Zo .dkanteenthaltin der ÅCitte



dieselbe Spastenzane im





Nalklavdal 47 " 4,63" 11 " 2,1

Gcneralprobe 233 " 0,04 " 1 " 9,2




234 " 0,28 " 1 " 0,3

Die zezen S folzenden Spaltzonen der W-seite des Kalklavdal
sind viel wenigier bejanzen rorden sowohl am Hana des Finnlid-
fjällets als auch im Tal selbst.

No. 9. Lamze Spaltenzone mit Arsenkias und Quarzausscheidungen
keine Analyse.

No. lo. Lanze Spaltenzone mit Arsenkies und Quarzausscheidungen
eins Analyse von einer Seitenspalte, die besonders reich an
Arsenkies ist

33 As 31,8 Az 1 Au 3,9

No. 11.2reite Spaltenzone S von No. 10..

34 As 3,51 AG 1 Au 3,0
No. 12. Siidlichste bisher bekannte arsenkieafahrende Spaltenzone
der W-seite des Kasklavdal. Keine Analyse.

6

Ostseite des Kalklavdal.

Am Westhang dea ICelviktind.Diese Seite ist viel unvoll-
kommener untersucht als die Westseite des Kalklavdal. N. des
zrossen auf der Karte 1: 130 000 einGezeichnote Baches, der in
einem tibfen Tal vom Kjelviktind ins Kalklavdal fflesst, scheinen
arsenkiesfilhrende Spalten zu fehlen.

a) Zwei Quarzgänzel vollkommen dem von Spalt 5 der W-Seite
des Xalklavdal Gleichen, Streichen N0-SW.

44 As Aj 1 Au 0,1

43 " 0,)1 " 1 " 0,5
b) Spaltenzone mit Arsenkiesausscheidunjen 25 M. S von No.a

45 As 17,3 Az 6 Au 5,2

c) Spaltzone mit Arsenkies und viel dunklom Quarz

Ste

•

2

30 As 17,3 Az 7 Au 2,7


